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Diese Sonnenuhr ist an 
der Hauswand der Pra-
xis von Zahnarzt Dr. 
Matthias Tielsch, 6800 
Feldkirch, Ardetzen-
bergstr 61, angebracht. 
Die Bronzefiguren wur-
den vom Künstler Ger-
ry Mayer geschaffen: 
Chronos mit dem Stun-
denstab zeigt nach 
Westen, 2 Putten hal-
ten das Stundenband. 
Die gnomonischen Be-
rechnungen und die 
Betreuung bei der Re-
alisierung waren mein 
Teil dabei. Die Be-
schriftung der Stunden 
auf dem Stundenband 
ist über Wunsch von 
Dr. Tielsch so, dass im 
Sommer die möglichst 
„richtige“ Zeit angezeigt 
wird, also MESZ ohne 
Zeitgleichung (für jene, 
die das präziser wün-
schen: WOZ des Zo-
nenmeridians + 1Stun-
de). Von Frühlings- bis 
Herbstanfang sind also 
die Abweichungen von 

unserer gebräuchlichen Sommerzeit höchstens sechs Minuten. Durch die Figuren und das in den Raum ge-
hende Stundenband ergibt sich auf der Wand ein während des Tages wechselndes „Schattenspiel“. 
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